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Sehr früh am Morgen machten wir uns auf den Weg. Es war noch kalt, 
und müde waren wir auch noch. Doch meine Freunde und ich waren sehr 
neugierig, was an der Geschichte des alten Mannes dran war. 
Wir wanderten über Felder, stapften durch feuchtes Moos und kamen 
schließlich erschöpft am Teich an. 
Gemeinsam aßen wir den mitgebrachten Guglhupf. 
Winnie meinte: „Vielleicht sollten wir unsere Taschenlampen 
kontrollieren!“ Jeder testete seine Taschenlampe, und Vinzent flüsterte 
ängstlich: „Wir werden sie hoffentlich nicht brauchen." 
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Als meine Eltern endlich gefahren waren, stürmte ich zum Telefon und rief 
meine Freunde an. Ich holte den Faschingsschmuck vom Keller und 
schmückte und räumte auf. Dann kaufte ich Chips und Cola ein. 
Um 6 Uhr sollte es losgehen. Ich holte noch CDs. 
Wir machten es ganz finster und zündeten Kerzen an. 
Da begann plötzlich das Sofa zu brennen! Wir holten schnell einen Kübel 
Wasser und löschten das Feuer.  
… 
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Maria verfehlte mit ihrem Schläger den Ball und er rollte hinter ein 
Gebüsch. Mops nützte die Gelegenheit und schlich unbemerkt zum 
Gebüsch. Endlich hatte er seinen Ball und überlegte, ob er ihn Maria 
bringen sollte. Er beschloss jedoch, den Ball für sich zu behalten. Er lief 
so schnell er konnte nachhause. Er brauchte nur zwei Minuten, weil sie in 
der Nähe des Tennisplatzes wohnten. Mops legte den Ball in den Garten, 
dann lief er zurück. Er wartete, bis Franzi und Maria den Ball suchten. 
Endlich gingen die zwei ins Gebüsch, um den Ball zu suchen. Der Hund 
rannte sofort zu den noch zwei übergebliebenen Bällen. Er schnappte sie 
und lief nachhause. er grub die Bälle ein und lief zurück. Er schmiss den 
Mistkübel um und holte drei kaputte Bälle heraus. Er legte sie hinter den 
Busch und wartete, bis die Kinder sie fanden. Maria sagte: „DA, ich hab’ 
sie!“, und nahm die drei kaputten Bälle. Sie warf einen Ball hoch und 
bemerkte, dass er nicht sprang.  
Die zwei packten ihre Sachen und gingen nachhause. Am nächsten Tag 
spielte Mops im Garten mit seinen drei Bällen.  
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Mein Onkel war wie üblich schon angekommen und trank das erste Bier. 
„Ihr seid ja spät dran! Hoffentlich schaffen wir es rechtzeitig, bevor Oma 
kommt!“, brummte er. Eilig deckten wir den Tisch. Mama brachte die Torte 
herein, mein Bruder steckte mit meinem Onkel viele Kerzen in die Torte. 
Papa keuchte aus dem Keller: „Wo habt ihr die Getränke hingestellt?“ 
„Hast du die nicht ins Auto getragen?“, antwortete meine Mutter.  
Doch dann war aus dem Keller nur mehr ein dumpfes Poltern zu hören…. 
 
 


